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Amtliche Bekanntmachungen

Sitzung des Gemeinderates
Am Montag, den 15. Oktober 2012, um 17.00 Uhr findet im 

Sitzungssaal des Rathauses eine  Gemeinderatssitzung statt. 
Hierzu wird freundlichst eingeladen.

Tagesordnung: Öffentlich: 1. Einwohnerfragestunde: Die 
Einwohner der Gemeinde Langenargen können gemäß § 27 
der Geschäftsordnung des Gemeinderats Fragen zu Gemein-
deangelegenheiten stellen oder Anregungen und Vorschläge 
unterbreiten.  Die Einwohnerfragestunde findet gegen 18.00 
Uhr statt. – 2. Bebauungsplan „Unterdorf“, hier: Änderung 
des Bebauungsplanes Unterdorf im vereinfachten Verfahren 
gem. § 13 BauGB unter der Bezeichnung „Unterdorf, Ände-
rung Flst. Nr. 305“ – 3. Feststellung der Jahresrechnung 2011 
der Gemeinde und der Eigenbetriebe – 4. Antrag der Evange-
lischen Kirchengemeinde auf Beteiligung an den Baukosten 
für Baumaßnahmen im Evangelischen Kindergarten Abraham: 
Die Evangelische Kirchengemeinde beantragt einen Zuschuss 
zu Baukosten im Rahmen der Einrichtung einer zweitägigen 
Ganztagsbetreuung. Der Gesamtaufwand beläuft sich auf ca. 
185.000,– Euro. Über die Gewährung von 85% Zuschuss durch 
die Gemeinde ist zu beraten und zu entscheiden – 5. Antrag der 
Katholischen Kirchengemeinde auf Erweiterung des Kinder-
gartens: Die Katholische Kirchengemeinde beantragt für den 
Erweiterungsbau und die Umbaumaßnahmen zur Verbesserung 
der Küchensituation einen Zuschuss in Höhe von 75% der Ko-
sten höchstens jedoch 243.750,– Euro. Über den Antrag ist zu 
beraten und zu entscheiden – 6. Zuschussantrag des Turnver-
eins 02 Langenargen e.V.: Der Turnverein hat einen Antrag auf 
Bezuschussung zum Umbau des Gymnastikraums im Sportzen-
trum gestellt. Über die Gewährung des Zuschusses ist zu bera-
ten und zu entscheiden – 7. Beschaffung eines Klettergerüstes 
für den Bereich des Schulhofes Langenargen: Nachdem das alte 
Holzklettergerüst auf dem Schulhof nicht mehr den sicherheits-
technischen Anforderungen genügte, hat der Elternbeirat ein 
neues Klettergerüst beantragt. Der Gesamtaufwand beläuft sich 
auf ca. 27.000,– Euro. Die Finanzierung ist gesichert. Über die 
Beschaffung ist zu beraten und zu entscheiden – 8. Personalan-
gelegenheiten – 9. Beschlussfassung über die eingegangenen 
Spenden und Zuweisungen bei der Gemeinde Langenargen 
und bei der Stiftung „Hospital zum Heiligen Geist“ – 10. Be-
kanntgabe der in der letzten nichtöffentlichen Sitzung gefassten 
Beschlüsse und sonstige Bekanntgaben – 11. Anfragen und An-
regungen.

Datenübermittlung an Bundesamt für Wehrverwaltung
Aufgrund des Wehrrechtsänderungsgesetz 2011 (WehrÄndG 

2011) wurde durch das Innenministerium die allgemeine Wehr-
pflicht zum 01.07.2011 ausgesetzt und stattdessen der freiwilli-
ge Wehrdienst für Männer und Frauen fortentwickelt. 

Die Meldebehörde der Gemeinde Langenargen übermittelt 

nach § 58 Abs.1 Satz 1 des Wehrpflichtgesetzes (WPflG) bis 31. 
März 2013 an das Bundesamt für Wehrverwaltung folgende 
Daten zu Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im 
Jahr 2014 volljährig werden (Geburtsjahr 1996):

1. Familienname; 2. Vornamen; 3. Gegenwärtige Anschrift. 
Die Betroffenen können dieser Datenübermittlung nach § 

18 Abs. 7 Melderechtsrahmengesetz widersprechen. Wer von 
seinem Widerspruchsrecht Gebrauch machen will, kann dies 
schriftlich oder persönlich beim Bürgerservice Langenargen, 
Rathaus EG wahrnehmen. Die Widerspruchsfrist endet am 31. 
März 2013.

Langenargen, 09.10.2012
Bürgermeisteramt:  gez.: Rolf Müller, Bürgermeister

Aufgrund eines falschen Datums, erfolgen nachstehende Ver-
öffentlichungen des Bebauungsplanverfahrens „Städtle“ ein 
weiteres Mal:

Änderung des Bebauungsplanes und der Ortsbildsat-
zung „Städtle“ – Beschluss zur Aufhebung des Ände-
rungsbeschlusses für die Ortsbildsatzung „Städtle“

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Langenargen hat am 
21.05.2012 in öffentlicher Sitzung beschlossen, den Bebauungs-
plan „Städtle“ gem. § 2 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 8 BauGB zu 
ändern und eine frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach 
§ 3 Abs. 1 BauGB durchzuführen. Gleichzeitig war beabsichtigt, 
die Ortsbildsatzung  „Städtle“ gem. § 2 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 1 
Abs. 8 BauGB und i.V.m. § 74 LBO zu ändern.

Zwischenzeitlich hat die weitere Beratung im Gemeinderat 
ergeben, dass auf die Änderung der Ortsbildsatzung verzichtet 
wird. In der Gemeinderatsitzung am 17.09.2012 wurde daher 
der Änderungsbeschluss für die Ortsbildsatzung „Städtle“ vom 
Gemeinderat aufgehoben. Die Ortsbildsatzung „Städtle“ wird 
daher nicht geändert.

Änderung des Bebauungsplanes „Städtle“ – Beschluss 
des Gemeinderates zur Änderung des Geltungsberei-

ches der Bebauungsplanänderung sowie der Änderung 
der Bezeichnung des Bebauungsplanverfahrens „Städt-

le“ in Bebauungsplan „Städtle, 1. Teiländerung“

Änderung des Bebauungsplanes der Innenentwicklung 
„Städtle, 1. Teiländerung“ im beschleunigten Verfahren 

nach § 13a BauGB mit frühzeitiger Beteiligung nach 
§ 3 Abs. 1 BauGB 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Langenargen hat am 
17.09.2012 in öffentlicher Sitzung beschlossen, den Bebauungs-
plan „Städtle“ unter der neuen Bezeichnung Bebauungsplan 
„Städtle, 1.  Teiländerung“ als Bebauungsplan der Innenent-
wicklung im beschleunigten Verfahren nach § 13a Abs. 4 BauGB 
ohne Umweltprüfung zu ändern. Die ursprünglich für den ge-
samten Bebauungsplan „Städtle“ beabsichtigte Änderung wird 
auf den im Planentwurf vom 17.09.2012 dargestellten Teilbe-
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18.00 Rosenkranz

Donnerstag, 18. Oktober 2012
 8.30 Eucharistiefeier 
18.00 Rosenkranz
18.30 Anbetung

Freitag, 19. Oktober 2012
18.00 Rosenkranz 
18.30 Eucharistiefeier 

Samstag, 20. Oktober 2012
18.00 Beichtgelegenheit

14.00 u. 18.00 Rosenkranz
18.30 Rosenkranzandacht

Montag, 15. Oktober 2012
18.00 Rosenkranz
18.30 Vesper

Dienstag, 16. Oktober 2012
18.00 Rosenkranz
18.30 Eucharistiefeier

Mittwoch, 17. Oktober 2012
 7.30 Schülergottesdienst

Veränderungssperre „Städtle“ hier: Anpassung des 
Geltungsbereiches der Veränderungssperre „Städtle“ an 

den neuen Geltungsbereich der Bebauungsplan- 
änderung „Städtle, 1. Teiländerung“

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Langenargen hat 
zur Sicherung der mit Beschluss vom 21.05.2012 in öffentlicher 
Sitzung eingeleiteten Bebauungsplanverfahrens Bebauungs-
plan „Städtle“ die Satzung über die Veränderungssperre für 
das Gebiet „Städtle“ beschlossen. Aufgrund der Tatsache, dass 
sich nun der Geltungsbereich der Bebauungsplanänderung 
auf das neu bezeichnete Teilgebiet „Städlte, 1. Teiländerung“ 
beschränkt, wird der Geltungsbereich der Veränderungssper-
re „Städtle“ angepasst an den Geltungsbereich der Änderung 
des Bebauungsplanes „Städtle“ mit der Bezeichnung „Städtle, 
1. Teiländerung“. Maßgebend ist der Plan zur Bebauungs- 
planänderung vom 17.09.2012 (Plan auf dieser Seite oben).

Die Regelungen der Veränderungssperre gelten ebenfalls 
nur für den Geltungsbereich der 
Bebauungsplanänderung „Städtle, 
1. Teiländerung“. 

Langenargen, den 12.10.2012
 Rolf Müller, Bürgermeister

Informationsveranstaltung zum Bebauungsplan- 
änderungsverfahren „Städtle, 1. Teiländerung“

Die Informationsveranstaltung zur zum Bebauungsplanver-
fahren „Städtle, 1. Teiländerung“, findet am Mittwoch, den 
24.10.2012, um 17.00 Uhr im Sitzungssaal im Rathaus statt.

Langenargen, den 12.10.2012 Rolf Müller, Bürgermeister

reich geändert. Maßgebend für die Änderung des Bebauungs-
planes ist die Plan- und Textfassung vom 17.09.2012 (Plan auf 
dieser Seite oben). 

Ziel und Zweck der Planung: Mit der Änderung des Bebau-
ungsplanes „Städtle“ soll für den Teilbereich „Städtle, 1. Teilän-
derung“ die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Re-
gelung der Art der Nutzung im Erdgeschossbereich der Gebäu-
de im Bebauungsplanbereich modifiziert gestaltet werden, um 
dort vorrangig im Erdgeschoss Gewerbe- und Ladeneinheiten 
anzusiedeln. Der Bebauungsplan wird ohne Durchführung ei-
ner Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt. 

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung: Die frühzeitige 
Öffentlichkeitsbeteiligung findet in Form einer Informations-
veranstaltung für alle Interessierten am 24.10.2012 um 17.00 
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses, Obere Seestraße 1, 88085 
Langenargen Langenargen im Erdgeschoss statt. In dieser In-
formationsveranstaltung wird über die beabsichtigte Änderung 
informiert. Im Anschluss an die Informationsveranstaltung be-
steht während einer 2-wöchigen Frist Gelegenheit zur Einsicht-
nahme in die Planung und zur Äußerung für alle Interessierten 
im Ortsbauamt der Gemeinde Zi. 27 + 28 während der üblichen 
Öffnungszeiten Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr, Mitt-
woch von 14.00 bis 17. Uhr und Donnerstags von 14.00 bis 18.00 
Uhr.

Langenargen, den 12.10.2012

 Rolf Müller, Bürgermeister

St. Martin Langenargen

Samstag, 13. Oktober 2012
18.00 Rosenkranz
18.30 Sonntag-Vorabendmesse

Sonntag, 14. Oktober 2012
 9.30 Rosenkranz
10.00 Eucharistiefeier 

Kirchliche Nachrichten
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Wir danken herzlich allen, die mit ihren Gaben dazu beigetragen haben, dass wir unsere 
Kirchen festlich schmücken konnten. Auch unser Altersheim in Langenargen freut sich 
jedes Jahr über die Essensspenden.

18.00 Rosenkranz
18.30 Sonntag-Vorabendmesse

St. Wendelin Oberdorf

Sonntag, 14. Oktober 2012
 8.30 Eucharistiefeier
 9.30 Kinderkirche

Dienstag, 16. Oktober 2012
18.00 Rosenkranzandacht

Donnerstag, 18. Oktober 2012
18.00 Rosenkranz
18.30 Eucharistiefeier

Den lichtreichen Rosenkranz
wollen wir am So., 14.10. um 18.30 Uhr 
in der Rosenkranzandacht genauer 
betrachten. Herzliche Einladung.

Das Konzil von Konstanz 
Impulse für heute aus der Kirchen-
geschichte im Bodenseeraum.
Vortrag am Mo., 15.10., 19:30 Uhr im 
Gemeindehaus St. Martin Langenar-
gen. Referenten: Dr. A. Myhsok, Dr. 
W. Fix. Veranstalter ist die KEB See-
gemeinden. Die KEB Bodenseekreis 
führt dazu außerdem am Sa., 20.10. ei-
ne Exkursion nach Konstanz durch. 

Der Kirchenchorausschuss
trifft sich am Mo., 15.10. um 20 Uhr 
im Martinsstüble.

Die Gründungsversammlung 
der KJG Langenargen findet am  
Mi., 17.10 um 19 Uhr im Kon-
ferenzraum statt.

Der Jugendausschuss
kommt am Mi., 17.10. um 20 Uhr 
im Konferenzraum zusammen.

Treffen Missionsausschuss am 17.10.
Zur Vorbereitung des Weltmissions-
sonntages trifft sich der Ausschuss um 
19.30 Uhr im Martinstüble. 
Herzliche Einladung!

Mangoverkauf
Im Oktober bietet der Missions-
ausschuss nach der Vorabend- und 
der Sonntagsmesse wieder getrock-
neten Mangos an. Vergelts Gott.

Erntedankfest
Liebevoll haben fleißige Hände vor 

einem Seitenaltar Erntegaben aufge-
baut. Herzliches Vergelt‘s Gott hier-
für. Dieses Jahr haben die Kindergar-
tenkinder dieses Fest mitgestaltet.

Kath.  Frauenbund –Voranzeige–
Mitgliederversammlung, am Mi., 24.10. 
um 14.30 Uhr im kath. Gemeindehaus. 

Kinderkirche Oberdorf
Wir freuen uns über euren Besuch 
am 14. Okt. um 9:30 Uhr im Ge-
meindesaal unter dem Kindergar-
ten (Kinder von ca. 3 – 8 Jahren). 
Unser Thema lautet: „Gott hat al-
les gut gemacht – Die Schöpfung“

Wendelin-Fest am 21. Oktober
–Voranzeige– Der Festtag beginnt um 
9 Uhr mit einem Festgottesdienst, an-
schließend geht das Fest im Dorfge-
meinschaftshaus mit Frühschoppen 
mit der Polkabesetzung der Bürger-
kapelle weiter. Zum Mittagsessen gibt 
es Festtagssuppe und Braten mit Kar-
toffelsalat. Zum Kaffee und Kuchen 

ab 14 Uhr kommen diverse Kirchen-
chöre der Seegemeinden und unterhal-
ten die Gäste mit weltlichen Liedern. 

Kath. Pfarramt St. Martin und  
St. Wendelin: Telefon 2463, Marktplatz 26, 
88085 Langenargen – Büro geöffnet: 
Mo, Di von 8:30 bis 11:30 Uhr, 
Do-Nachmittag von 16-18 Uhr. 
Internet: www.st-martin-langenargen.
de oder www.st-wendelin-oberdorf.de

Ev. Kirche Langenargen 
und Eriskirch-Schlatt

Sonntag, 14. Oktober
 9.00  Gottesdienst in Langenargen 

(Pfarrer Fentzloff)
 Hl. Abendmahl
10.15  Gottesdienst in Eriskirch  

(Pfarrer Fentzloff)
 Hl. Abendmahl

Dienstag, 16. Oktober
14.30 Frauenkreis in Eriskirch
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Frauen, Arbeitnehmer/-Innen: DGV 
Deutsche Gesellschaft zur Förderung der 
Verbraucherentschuldung e.V., Ratsu-
chende erhalten innerhalb von 6-10 Tagen 
einen Termin. Weitere Infos und Termin-
vereinbarung unter Tel. 0761/292869-0.

Pflegestützpunkt im Bodenseekreis: 
Kostenlose und neutrale Info + Beratung 
zum Thema Pflege für Betroffene, Ange-
hörige und Interessierte, über gesetzliche 
und kommunale Leistungen, regionale 
Dienstleister und Betreuungsangebote 
sowie Hilfe bei der Antragstellung. Land-
ratsamt Bodenseekreis, Glärnischstr. 1-3, 
Zi G 102, Mo-Fr, 9-12, Do 14-17. E-Mail: 
pflegestuetzpunkt@bodenseekreis.de.

AIDS- und STD-Beratungsstelle im 
Gesundheitsamt FN (Albrechtstraße 75): 
Tel. 0 75 41 / 204 58 60. Beratung hinsicht-
lich sexuell übertragbarer Krankheiten; 
kos tenlose anonyme HIV-Tests, jeweils 
mittwochs von 15–17 Uhr möglich. Ter-
mine auf Anfrage. Infos im Internet www.
boden seekreis.de/gesundheitsamt

Erziehungs-, Familien- und Jugend-
beratung: Caritas Bodensee-Ober schwa-
ben, Katharinenstr. 16, Fried richshafen, 
Tel. 07541/3000-40. Außensprechstun-
den in Kressbronn ohne Voranmeldung 
(kostenfrei und vertraulich) im „Klei-
nen Zimmer” unter der Kath. Kirche von 
9–11 Uhr an folgendem Termin: 4. Juli.

Beschützendes Haus Bodenseekreis: 
Telefonische Erreichbarkeit: Tel.: 07541/ 
4893626 von Mo-Fr 8:30-15 Uhr. Inter-
net: www.frauenhaus-bodenseekreis.de. 
(Frauen- und Kinderschutzhaus).

Selbsthilfegruppe für Angehörige von 
alkohol- und medikamentenabhängigen 
Menschen: Mehrgenerationenhaus, 
Spi tal straße 3 in Markdorf, Infotelefon 
07555/ 919841, Treff jeden Do. 19:30 Uhr.

Kinder und Eltern
RUMPElSTIlZcHEN

Familiencafé heute Freitag, 12. Okto-
ber von 15 bis 17 Uhr in den Räumen des 
Rumpelstilzchens.

Rückbildungskurs 2: Hier haben alle 
Mütter die Gelegenheit mal für sich sel-
ber etwas zu tun. In den Räumen des 
Rumpelstilzchens Amthausstraße 13. 
info@rumpelstilzchen-langenargen.de 
oder 01570/35 447 35.

Kinderkrippe Zwergenhaus: Amthaus-
str. 13, Tel.: 07543-60 50 277, E-Mail: 
info@kinderkrippe-langenargen.de. Info 
+ Anmeldung Frau Bühler, Krippenlei-
tung, oder Frau Tischler, Kindergartenan-
gelegenheiten, Rathaus, Tel. 07543-9330-
27, E-Mail:tischler@langenargen.de. 

Qualifizierter Babytreff: Mittwochs 
für Mütter und Väter mit ihren Babys ab 
den ersten Wochen bis zu ca. 1 Jahr zum 
Austausch verschiedener Themen, die 
für Eltern im 1. Lebensjahr eines Kindes 
wichtig sind. Das Angebot ist offen für 
alle. STÄRKE-Gutscheine können einge-
löst werden. Von 9:30-11 Uhr im Famili-
entreff, Amthausstr. 13, Langenargen.

17.00 VCP Pfadfinder 

Mittwoch, 17. Oktober
15.30 Konfirmandenunterricht
17.30 VCP Pfadfinder
19.00 VCP Pfadfinder

Donnerstag, 18. Oktober
15.15 VCP Pfadfinder
17.00 VCP Pfadfinder 
20.00 Kirchenchorprobe 

Freitag, 19. Oktober
19.45  Öffentliche Kirchengemein-

deratssitzung in Eriskirch

Offene Abende – Herbst 2012
wieder ab Dienstag, 23. Oktober (nä-
here Infos darüber und über den ersten 
Abend im nächsten Montfort-Boten).

Evangelisches Pfarramt Langenargen, 
Kirchstraße 11, 88085 Langenargen, 
Telefon: 2469, Fax: 912 683, E-Mail: 
<Pfarramt.Langenargen@elk-wue.de>, 
Internet: <www.ev-kirche-langenargen.
de> Pfarrbüro: Di, Mi, Do 9:00-12:30.

Neuapostolische Kirche

Sonntag, 14. Oktober
 9.30  Gottesdienst 

dazu begleitend Kinder- 
gottesdienst und für die Kleins-
ten Vorsonntagsschule

Donnerstag, den 18. Oktober
20.00 Uhr Gottesdienst
Kontakt Neuapostolische Kirche unter 
E-Mail info.nak-langen argen@gmx.de

Der Montfort-Bote gratuliert
Frau Gudrun Maier, Obere Seestraße 

56/1, zur Vollendung ihres 76. Lebensjah-
res am 13. Oktober.

Frau Emma Kohler, Bahnhofstraße 31, 
zur Vollendung ihres 75. Lebensjahres 
am 13. Oktober.

Herrn Wolfgang Bensch, Lindauer 
Straße 18, zur Vollendung seines 81. Le-
bensjahres am 14. Oktober.

Herrn Felix Flock, Bachstraße 9, zur 
Vollendung seines 88. Lebensjahres am 
16. Oktober.

Herrn Karl Maier, Oberdorfer Straße 
24, zur Vollendung seines 70. Lebensjah-
res am 16.Oktober.

Herrn Erwin Auer, Auenweg 2, zur 
Vollendung seines 82. Lebensjahres am 
17. Oktober.

Herrn Jochen Martens, Mühlengärten 
26, zur Vollendung seines 76. Lebensjah-
res am 19. Oktober.

Fraun Kazimiera Reich, Wiesenweg 4, 
zur Vollendung ihres 70. Lebensjahres 
am 19. Oktober.

Herrn Heinrich Stenzinger, Lerchen-
weg 17, zur Vollendung seines 78. Le-
bensjahres am 19. Oktober.

Herzlichen Glückwunsch, einen schö-
nen Festtag, Gesundheit und alles Gute 
für das nächste Lebensjahr.

Bereitschaftsdienste
Erreichbarkeit des ärztlichen Notdiens-

tes für langenargen, Kressbronn, Eris-
kirch unter der Notdienst-Rufnummer

0 180 1 92 92 96
Montag bis Freitag ab 19 Uhr bis darauf 

folgender Tag 8 Uhr; Wochenende: Sams-
tag ab 8 Uhr bis Montag 8 Uhr; Feiertag ab 
8 Uhr bis darauf folgender Tag 8 Uhr.

Rettungsdienst+Feuerwehr:  Notruf 112
Krankentransport: 19222
Notdienst der Kinderärzte: Tel.: 01801-

92 92 93.
Zahnärztlicher Dienst: Zu erfragen 

über Tel.: 0 180 5 911-620.
Tierärztlicher Dienst: Tierarztpraxis 

07543/1415 (ggf. Anrufbeantworter) oder 
Rettungsleitstelle 07541/19222.

Die Notdienstapotheken im Dienst-
kreis Lindau bis Langenargen sind von 
8:30 bis zum folgenden Tag 8:30 Uhr 
dienstbereit – im Kreis Friedrichshafen 
von 8 bis 8 Uhr. Notdienstgebühr außer-
halb der allgemeinen Ladenschlusszei-
ten: 2,50 €. Der Notdienst der Apotheken 
wurde eingerichtet, damit jederzeit für 
dringende Fälle Arzneimittel zur Ver-
fügung stehen. Apothekennotdienste 
sind telefonisch gebührenfrei vom Fest-
netz unter Tel. 0800 000 22 833 und vom 
Handy unter Tel. 22 833 zu erfahren oder 
auch im Internet unter www.lak-bw.not-
dienst-portal.de oder im Aushang an den 
Apotheken zu finden.

Stromstörung: Störfallnummer Regio-
nalwerk Bodensee Tel.: 07542/9379-299, 
Kundentel.: 07542 9379-0.

Projekt JA! – Jung für Alt: Bei die-
sem sozialen Projekt werden jugendliche 
Helfer an ältere und/oder hilfebedürftige 
Menschen vermittelt (Sozialdienst Seni-
orenwohnanlage Tel. 499028 und Gisela 
Sterk, Jugendbeauftragte Gde. Langen-
argen, Tel. 9330-47).

Sozialstation St. Martin langenargen: 
Kranken- und Altenpflege – Familien-
pflege: Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-12 Uhr u.n. 
Vereinbarung. Tägl. rund um die Uhr: 
Tel. 1270 – Essen auf Rädern: Elisabeth 
Friedrich (werktags erreichbar von 8:30-
10 Uhr, Tel. 964267).

Nachbarschaftshilfe langenargen: 
Marianne Weber, Tel. 07541/82800, an-
zutreffen in der Sozialstation, Kloster-
straße 35, LA, Donnerstag 9-12 Uhr.

Ambucare – Pflegestützpunkt: Ambu-
lante Pflege, Betreutes Wohnen, Tages-
pflege, Ursula Kottsiepe, 07541/3864833, 
Mariabrunnstr. 71, Eriskirch.

Seniorenberatung in langenargen: 
jeweils Di und Mi im Sozialdienstbüro 
der Seniorenwohnanlage in der Eugen-
Kauffmannstr. 2. Um telefonische Voran-
meldung unter Tel. 499028 wird gebeten.

Suppenküche Samariter: Eine warme 
Mahlzeit auch mit leerer Geldbörse 
samstags bei Astrid und Gottfried Reite-
mann von 12-15 Uhr in der Friedrichsha-
fener Straße 17/1.

Hilfe für überschuldete ehemals 
Selbstständige, Bürgschaft geschädigte 
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Veranstaltungs
kalender
vom 15. Okt. bis 
zum 19. Okt. 2012

Cafeteria DiDo 1417 
Uhr, Fr 16:3018 Uhr

Montag, 15. Oktober
 8:30 VHS-Italienisch
 9:00 VHS-Italienisch
 9:00 Gymnastik
 9:30 Tennis
10:00 VHS Italienisch
10:00 Aquarell-Malen
10:45 VHS-Englisch
16:00 Englisch-Konversation

Dienstag, 16. Oktober 
 8:30 VHS-Englisch
10:00 Nordic-Walking
10:15 VHS-Englisch
19:30 VHS-Französisch

Mittwoch, 17. Oktober
 8:30  VHS-Italienisch
 9:30 Tennis
10:00 VHS-Italienisch
10:00 VHS-Spanisch
14:00 Skat
19:00 VHS-Niederländisch

Donnerstag, 18. Oktober
Bergtour: „von Missen auf den Hau-
chenberg“ (Gruppe Herkommer)
10:30 Marktfrühschoppen
14:00 Kartenspiele
14:30 Jahrgängertreffen 1928
19:00 Bridge

Freitag, 19. Oktober
14:00 Schnitzen (Schule) 
17:00 Holzhock in der SBS

   Besondere Hinweise: Die 23. Okt. 
14 Uhr: Wanderung: „Kressbronner 
Höhenweg“ (WF: Oeckel), Do 25. 
Okt., Radtour: „Oberschwäbische Bä-
dertour“ (Gruppe Krebs), Sa 27.Okt.: 
Wanderung: „v. d. Schattenmühle zur 
Wutachmühle“ (Gr. Herkommer). Von 
22.Okt. bis 25. Okt.: Reise nach Süd-
tirol.

 Freitag, 12. Oktober 2012  

10:30 Historischer Spaziergang, kostenlose Teilnahme,  Treff: 
  Schloss Montfort

Samstag, 13. Oktober 2012  

 ESC Freundschaftsturnier im Sportzentrum

Sonntag, 14. Oktober 2012

 8:00  „Vogelzug am Bodensee“ Ornithologische Führung mit Treff: Parkplatz 
Gerhard Knötzsch, Fernglas mitbringen  Rotachmündung

Montag, 15. Oktober 2012  

19:30  VHS-Kurs: „Wia hoißt des glei…?“ Vergnüglicher Schwäbischkurs im Kavalierhaussaal 
Ingrid Koch. Infos und Anmeldung VHS Bodenseekreis, Seminargebühr €

Dienstag, 16. Oktober 2012  

10:00  Gästebegrüßung mit geführtem Ortsrundgang, im Anschluss an den Treff:  
Rundgang Gästeehrung und weitere Informationen und Tipps  Tourist-Information

18:00 / 19:30   Tango Argentino auf der Terrasse des Schloss Montfort oder Schloss Montfort 
im Saal, Eintritt (Praktika)

Donnerstag, 18. Oktober 2012  

20:00  Kino: „Je vous trouve très beau – Sie sind ein schöner Mann“, Film-  im Münzhof 
szene des Partnerschaftsverein Bois-le-Roi- Langenargen, Eintritt frei

Freitag, 19. Oktober 2012  

10:30 Historischer Spaziergang kostenlose Teilnahme Schloss Montfort 
15:00  Kulturherbst für kleine Leute: „Kleiner Eisbär lass mich nicht allein“ im Münzhof 

aufgeführt vom Phoenix-Theater für Kinder ab 4 Jahren, 
Vorverkauf bei der Tourist-Information, Tel. 07543/9330-92, Eintritt €

Offener Montagstreff für Eltern und 
Kinder: (für alle Interessierten von 15-17 
Uhr) mit Margrit Wahl in den Räumen des 
Rumpelstilzchen (Amthausstrasse): Mon-
tag, 15. Oktober: Herbstzeit = Handarbeits-
zeit! Stricken ist voll im Trend (bei leichten 
Anleitungen). Eigene Wolle und Strickna-
deln mitbringen!

„TREFF“ – Fußballturnier in langen-
argen: Der Jugendtreff veranstaltet heute 
Freitag, 12. Oktober ein Fußballturnier. 
Über zahlreiche Zuschauer freuen sich 
die FußballspielerInnen natürlich. Für 
sie gibt es leckere Waffeln und Getränke. 

Film-Abend: Das „TREFF“-Team lädt 
alle Jugendlichen und jungen Erwach-
senen ab dem Treffalter zum Filmabend 
ein. Morgen Samstag, 13. Oktober wird 
im Jugendtreff wieder viel geboten. Der 
„TREFF“ ist eine schulunabhängige Ju-
gendeinrichtung für die Langenargener 
Teens also auch deren Freunde aus der 
Umgebung. Zu einem Filmabend gehört 
natürlich mehr, als nur Filme zu schauen. 
Ganz klassisch darf natürlich auch das 
Popcorn nicht fehlen, welches zu einem 
kleinen, schülerfreundlichen Preis an-
geboten wird. Gezeigt wird Mel Brooks‘ 
Meisterwerk „Spaceballs“, eine irrwitzi-
ge Parodie auf den Megahit „Starwars“. 
Der Film-Abend findet im „TREFF“-
Raum, Raum A11 im Erdgeschoss des 
Altgebäudes an der Franz-Anton-Maul-
bertsch-Schule, statt. Die Veranstaltung 

ist eintrittsfrei. Anschließend ist noch bis 
21 Uhr gemeinsamer „TREFF“. Wir freu-
en uns auf viele interessierte „Kino-Besu-
cher“ und einen tollen Abend mit Euch. 
Nähere Infos bei der Jugendbeauftrag-
ten: Gisela Sterk, Tel.: 07543-9330-47, E-
mail: sterk@langenargen.de.

Es wird eingeladen
DRK-Ortsgruppe langenargen: Heu-

te Freitag, 12. Oktober: Dienstabend, 20 
Uhr. Thema: Materialübersicht (Jäger/
Maier M.).

DRK-Erste-Hilfe-Kurs in langenar-
gen, im Feuerwehrhaus, Oberdorfer Str. 
22 am 19.10. von 18 bis ca. 21 Uhr und am 
20.10. von 8 bis 14 Uhr (für alle Führer-
scheine, Übungsleiter und Trainer) mit 
Vorstellung vom AED-Gerät. Kosten 35,– 
Euro. Anmeldung bei Frau Meschenmo-
ser, Telefon 07541/504200.

Aus der Kunstszene
Museum langenargen: „Kunst aus der 

Grafschaft Montfort und dem 1200-jäh-
rigen Langenargen”; Sommerausstel-
lung: „Wie halb verwischter Farben 
Guss” (Malerei von Dietlinde Stenge-
lin), geöffnet täglich, außer Mo, von 10-
12 und von 14-17 Uhr, Führung jeweils 
Mittwoch 10 Uhr und auf Anfrage. Das 
Museum schließt jetzt am Sonntag, 14. 
Oktober 2012. An diesem Tag ist das Mu-
seum durchgehend von 10-17 Uhr geöff-

net, der Eintritt ist frei. Um 14 Uhr findet 
eine kostenlose Führung statt.

Buch-Kunst-Galerie Inge Jäger: Aus-
stellung des Karikaturenkünstlers Wolf-
gang Steinmeyer bis 15. Oktober.

Ausstellung im Rathausfoyer: Noch 
bis Freitag, 19. Oktober: Bilder von Ka-
tharina Glucke, geöffnet Mo-Fr 8-12:30 
Uhr, Mi 14-17 Uhr, Do 14-18 Uhr. 

landschaft im Wandel: Die Ausstel-
lung wird noch bis 4. November im NAZ 
Eriskirch, Bahnhofstr. 24, gezeigt. Öff-
nungszeiten ab 1.10.: Di, Mi, Do 14-16 
Uhr; Fr 9-12 Uhr; So und Feiertage 14-17 
Uhr; Eintritt; www.naz-eriskirch.de; Tel. 
0 75 41-81 888.

Wasser-Partituren und Eisgestalten: 
Fotoarbeiten von Carl Eugen Braun (ehe-
mals Langenargener) im Graf-Zeppelin-
Haus FN (Eingangshalle und Empore). 
An den Sonntagen, 14. und 21. Oktober 
jeweils von 15 bis 17:30 Uhr ist C.E. Braun 
im GZH in der Ausstellung anwesend.
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MüNZHOF
Donnerstag, 18. Oktober 2012, 20 

Uhr – Filmszene / Partnerschaftsver-
ein Bois-le-Roi/langenargen: Je vous 
trouve très beau – Sie sind ein schöner 
Mann: Das charmant erzählte Regiede-
büt der populären französischen Schau-
spielerin Isabelle Mergault war 2006 mit 
fast 4 Millionen Zuschauern der Über-
raschungserfolg des französischen Ki-
nos. Das Schauspielerduo Michel Blanc 
und Medeea Marinescu begeisterte das 
französische Publikum. In französischer 
Sprache mit deutschen Untertiteln (Ein-
tritt frei!).

Allgemeine Hinweise
Bücherei, lese- und Aufenthaltsraum 

im Münzhof: PC mit Internetzugang. Mo 
geschlossen. Geöffnet: Di 10-12 und 15-
18 Uhr, Mi 10-12 und 15-18 Uhr, Do 10-12 
und 15-19 Uhr, Fr 10-12 und 15-18 Uhr.

Öffnung des Recyclinghofes: Mi und 
Fr 15-17 Uhr, Sa 9-12 Uhr.

Die Öffnungszeiten der Tourist-Info: 
Mo bis Do 9 bis 12 Uhr und 14  bis 16 Uhr, 
Frei, Sa, So und Feiertag 9 bis 12 Uhr.

TAGUNGEN UND SEMINARE
2. Business Impuls Bodensee am 

Donnerstag, 18. Oktober um 18 Uhr im 
Schloss Montfort. Erfolgsfaktor Kom-
munikation: offline und online Kunden 
finden und binden! „Das Potential von 
Suchmaschinen und Rankings voll aus-
nutzen!“ plus „Die erstaunliche Wirkung 
verständlicher und direkter Kommunika-
tion ohne Wenn und Aber!“ Achim Jae-
ger & Marco Mehl – Infos unter  www.
vertriebsimpuls.de

Kongress Wissendes Gesundsein: 22. 
bis 27. Oktober in langenargen (Hotel 
Seeterrasse): Voraussetzung, um optimal 
gesund zu bleiben und gesund zu werden 
ist das Wissen um die: 1. Energieflüsse 
im Körper, 2. Funktionen und Regelwer-
ke des Gehirns, 3. Funktionen und Auf-
gaben des Herzens, 4. Zentrale Rolle der 
Nieren, 5. Innere Beweglichkeiten des 
Körpers, 6. Entspanntheit der Füße und 
7. Individuellen Typus. Idee: Ein weltweit 
einmaliges Team aus erfahrenen Thera-
peuten, Wissenschaftlern und Lehrenden 
führt dieses Wissen zusammen. Durch 
konstante Zusammenarbeit und Aus-
tausch entstehen ständig neue Erkennt-
nisse, die geprüft und therapeutisch 
umgesetzt werden. Dieses Wissen wird 
vom 22.10. bis 27.10.2012 innerhalb eines 
Kongresses mit flexiblen Teilnahmeop-
tionen weitervermittelt: Koordinator der 
Konferenz: Dr. rer. nat. Stefan Lanka.

Aus der Nachbarschaft
Ausstellung „Malerei und Skulptu-

ren“ der Kulturfreunde Eriskirch (in der 
„Alten Schule“ in Eriskirch). Ruth Höff-
lin aus Mariabrunn und Gesine Smag-
linski aus Uhldingen-Mühlhofen. Die 
Ausstellung dauert noch bis 21.10.2012. 
Geöffnet: Samstag 14-18 Uhr und Sonn-
tag 11-18 Uhr.

Eicher Traktoren-
fest und Apfelmarkt 
begeistern in Ober-
dorf.  Über 70 Trak-
toren der Firma Eicher 
flankierten am vorver-
gangenen Sonntag den 
Festplatz vor dem Gast-
haus „Adler“ in Ober-
dorf im Rahmen der 
traditionellen Apfelwo-
chen. Neben der Para-
de der urigen Boliden 
war die Ankunft der 
frisch gewählten Apfel-
königin Dorothee Stotz 
samt ihren hübschen 
Prinzessinen Lena Nü-
berlin und Karolina 
Maier auf der prächti-

gen Kutsche von Karl Kraus der Höhepunkt der Veranstalung. Christoph Kugel, Initiator 
und Gastgeber des Treffens, zeigte sich anhand der nicht gerade besten Wetterprognosen 
im Vorfeld mehr als zufrieden: „Gestern Regen ohne Ende, heute kein Sonnenschein aber 
trocken und beste Laune bei unseren zahlreich erschienenen Gästen“, sagte Kugel in 
seinem Resümee. Musikalisch begleitet wurde der gesellige Nachmittag in bewährter 
Manier durch die Zwillinge „Twins – das Duo“. ah

Galerie Gros FN, Friedrichstraße 31: 
Peter Weydemann: Druckgraphik. Aus-
stellung bis 22. Dezember. 

Ausstellung mit Werken aus „Salem2 
Salem 2012“: Bis 22. Okt. Eintritt zur 
Ausstellung frei, nur in Verbindung mit 
dem Eintritt ins Schloss möglich. Öff-
nungszeiten wie Schloss Salem.

„Blutspur im Hinterland“, „Geschnet-
zeltes (aus der Pathologie?)“, „Eiskalt 
gestückelt“. Literarisches Kabarettsolo 
von Peter Frey heute Freitag, 12. Oktober 
im Kressbronner Rathaus-Foyer. Einlass 
ab 19 Uhr, Beginn um 19.30 Uhr.

Hauptübung der Jugendfeuerweh-
ren Eriskirch, langenargen und Kress-
bronn: Auch in diesem Jahr führen die 
Jugendfeuerwehren aus Eriskirch, Lan-
genargen und Kressbronn eine gemein-
same Hauptübung durch und zwar mor-
gen Samstag, 13. Oktober, ab 14 Uhr an 
der Irisschule in Eriskirch. Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinden sowie In-
teressierte sind zu dieser Hauptübung 
herzlich eingeladen. Übungskritik mit 
anschließendem gemütlichem Beisam-
mensein im Feuerwehrgerätehaus Eris-
kirch.

Nachtwanderung für 8-13-jährige 
durch das Eriskircher Ried

–Voranzeige– Am Freitag, 19. Oktober, 
bietet das Naturschutzzentrum Eriskirch 
eine Nachtwanderung durch das Ried an. 
Hierbei können die Teilnehmer zusam-
men mit Franziska und Tobias, den neu-
en Praktikanten, viel Spannendes über 
nachtaktive Tiere erfahren, mit Fackeln 
oder Taschenlampen den Weg erkunden 
und sich anschließend bei einem Lager-
feuer am alten Strandbad aufwärmen und 
Würstchen grillen. Der Treffpunkt ist um 
18:30 Uhr am Naturschutzzentrum, das 

Ende der Veranstaltung wird beim al-
ten Strandbad sein, wo die Eltern gerne 
schon am Lagerfeuer warten dürfen. Un-
kostenbeitrag. Info und telefonische An-
meldung unter 07541/81888 erwünscht.

Erntedankfest
Der Verein Landwirtschaftlicher Fach-

bildung Bodenseekreis e.V. lädt alle 
Angehörigen von landwirtschaftlichen 
Betrieben zum traditionellen Erntedank-
fest ein. Dieses Fest findet am Sonntag, 
14. Oktober ab 10 Uhr im Sennhof am 
Schloss Heiligenberg statt, beginnend 
mit einem Gottesdienst.

Offener Mittagstisch in der 
Seniorenwohnanlage 

Sind Sie im Rentenalter, möchten/kön-
nen nicht jeden Tag selbst kochen und 
ab und zu gerne in Gesellschaft Mittag 
essen?  Sie haben in der Seniorenwohn-
anlage Mühlengärten dienstags und frei-
tags Gelegenheit dazu. Jeweils um 12.00 
Uhr gibt es leckeres, frisch gekochtes 
Essen aus dem Hospital zum Heiligen 
Geist (Suppe, Hauptgericht und Des-
sert). Betreut wird das Angebot von sehr 
netten, ehrenamtlichen Helferinnen aus 
Langenargen. Es besteht eine konstante, 
kleine Teilnehmergruppe, die sich über 
Neuzugänge, auch aus dem näheren Um-
feld der Wohnanlage, sehr freuen würde.  

Sollte ich Ihren Appetit geweckt haben, 
wenden Sie sich für weitere Informatio-
nen und zur Anmeldung bitte an Annette 
Hermann, Sozialdienst Seniorenwohn-
anlage, Tel. 07543/499028

Informationsfahrt zum Saisonende
Erstmals bietet die Tourist-Informa-

tion Langenargen im Rahmen der Ko-
operation Schwäbischer Bodensee eine 
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ganztägige Informationsfahrt zu zwei 
Ausflugszielen in der Region an. Zusam-
men mit Vermietern aus den Nachbaror-
ten geht es am 17. Oktober mit dem Bus 
nach Wolfegg ins Bauernhausmuseum 
und anschließend ins Ravensburger Ver-
lagsmuseum. Abfahrt ist um 8:00 Uhr am 
Bahnhof Kressbronn. Unkostenbeitrag. 
Anmeldungen bis spätestens Montag, 
15.10.2012 per Telefon (07543/96650), 
Fax (07543/966515) oder E-mail (tourist-
info@kressbronn.de).

Garagen-Flohmarkt
–Voranzeige– Die Direkthilfe für be-

dürftige Kinder e.V. veranstaltet wieder 
einen großen Garagen-Flohmarkt zu 
Gunsten bedürftiger Kinder in Kroati-
en. Vom Reinerlös werden vor Ort drin-
gend benötigte Artikel gekauft. Der 
Flohmarkt findet am 19. und 20. Oktober 
jeweils von 10 bis 17 Uhr im ehemali-
gen Econement am Ludwig-Dürr-Weg 
(Nähe Strandbad) statt. Verkauft wird 
zu absoluten Schnäppchenpreisen, Floh-
marktartikel zum Verkauf werden gerne 
noch entgegengenommen. Info: I. Reich, 
07543/9618411.

Vergabe des 5. literatur- 
Förderpreises zum Thema „beflügelt“ 

in der Volksbank Tettnang.
Es ist wieder soweit. Der von der li-

terarischen Vereinigung Signatur und 
der Volksbank Tettnang ausgeschrie-
bene Förderpreis für Literatur wird am 
Dienstag, 16. Oktober, um 19.30 Uhr 
zum fünften Mal in der Volksbank Tett-
nang (Lindauer Straße 6) vergeben. An 
diesem Abend werden die drei in die 
Endausscheidung gelangten Autoren-
Texte vorgestellt. Die Schauspieler Hajo 
Fickus aus Wangen/Allgäu und Ralph 
Kolars aus Kressbronn tragen jeweils ei-
nen Preisträger-Text vor. Der dritte Text 
wird vom Preisträger selbst vorgelesen. 
Das Publikum entscheidet anschließend, 
wer den ersten, zweiten oder dritten Platz 
belegt. Die Vergabe des Förderpreises 
ist mit insgesamt 1000 Euro dotiert. Das 
Preisgeld wird von der Volksbank Tett-
nang gesponsert. Anmeldungen bis 12. 
Oktober unter Telefon 07542/  989 - 500 
(Volksbank Tettnang). Die Anmeldung 
beinhaltet keine Platzreservierung!

Das neue Gesetz zur Förderung der 
Mediation – Mehr als nur ein 

Kompromiss – Informationsabend am 
18.10.2012

Darauf haben alle gewartet! Erstmals 
gibt es ein Gesetz, das verbindlich regelt, 
wie zukünftig Streitigkeiten ohne Ge-
richtsprozess beigelegt werden können. 
Die Regelungen werden, das Strafrecht 
ausgenommen, in alle Prozessordnungen 
eingearbeitet. D.h. kein Arbeitsgerichts-
verfahren, kein Zivilprozess mehr, ohne 
vorherige Mediation?

Experten sind sich einig:  Mit dem Ge-
setz wird sich die Streitkultur in Deutsch-
land völlig verändern. Die Neuordnung 

des bestehenden Rechtssystems werden 
wir, gemeinsam mit Experten und inte-
ressierten Kreisen, im Rahmen einer In-
formationsveranstaltung am 18. Oktober 
2012 ab 16.00 Uhr in Freiburg diskutie-
ren. Die Veranstaltung ist kostenfrei. Ne-
ben der Vorstellung des Gesetzes selbst 
wird intensiv über die Möglichkeiten und 
Notwendigkeiten der Umsetzung infor-
miert.

Infos und Anmeldung: VWA Freiburg, 
Eisenbahnstraße 56, 79098 Freiburg, 
(0761) 38673-0  info@vwa-freiburg.de, 
www.vwa-freiburg

30 Jahre „leben am See“ 
Vorstellung des Jubiläums-Jahrbuches 

in Überlingen und Friedrichshafen. Vor 
genau drei Jahrzehnten erschien im Bo-
denseekreis das erste Jahrbuch „Leben 
am See“. Druckfrisch ist nun die drei-
ßigste Ausgabe fertig. Sie wird an zwei 
Terminen in Überlingen und Friedrichs-
hafen der Öffentlichkeit vorgestellt. 

„Ehemalige Weggefährten des Jahr-
buches blicken in der neuen Ausgabe 
zurück auf die Jahre, in denen sie es 
begleitet und mitgestaltet haben und 
erklären aus ihrer Sicht den Reiz aber 
auch den Sinn und Zweck des Buches“, 
erklärt Redaktionsleiterin Ulrike Nieder-
hofer. Auch werde ein Ausblick gewagt 
in den Bereichen Verkehr, Gesundheit, 
Umweltschutz, Energie und Bildung. 
Neben diesen zwei Hauptschwerpunk-
ten enthält das Buch wie jedes Jahr eine 
bunte Mischung an Themen: Oswald 
Burger berichtet über die Seegefrörne 
vor 50 Jahren, Hildegard Nagler blickt 
auf die Gründung der Astrium GmbH 
ebenfalls vor einem halben Jahrhundert 
zurück. Martin Baur führt ein Interview 
mit Bernhard Prinz von Baden über die 
900-jährige Geschichte seines Hauses, 
Katy Cuko berichtet über den Wandel der 
Krankenhauslandschaft im Bodensee-
kreis und der Bodenseemusikpreis der 
Stadt Überlingen wird vorgestellt. 

Das neue Jahrbuch wird der Öffent-
lichkeit an zwei Terminen jeweils mit 
kurzweiligen Begleitprogrammen vorge-
stellt: Am gestrigen 11. Oktober um 19:30 
Uhr präsentierten sich im Überlinger 
Kursaal der Beatboxer Atakan Akbulut 
und das Theater Oberschwaben-Boden-
see mit Ausschnitten aus der Produktion 
„Hommage an Loriot“, für das die Dar-
stellergruppe in diesem Jahr den Deut-
schen Amateurtheaterpreis „amarena“ 
bekommen hat. 

Am Dienstag, 6. November 2012, 
ebenfalls um 19:30 Uhr treten im Fried-
richshafener Graf-Zeppelin-Haus Be-
atboxer Akbulut und der Jugendclub 
2 mit einer Szene aus dem Stück „Sind 
wir nicht alle ein bisschen … oder was 
dahintersteckt !“ auf. Außerdem gibt es 
ein Interview mit dem Pressefotografen 
Michael Trippel. Landrat Lothar Wölfle, 
Oberbürgermeisterin Sabine Becker und 
Oberbürgermeister Andreas Brand laden 
anschließend zu Stehempfängen ein. Der 

Eintritt ist frei.
1983 erschien der erste Band auf Be-

treiben des damaligen Landrats Bernd 
Wiedmann, der zum zehnjährigen Beste-
hen des Kreises die Idee hatte, ein Jahr-
buch herauszubringen. Es sollte über das 
aktuelle und historische Geschehen im 
Kreis informieren sowie Ost und West 
noch stärker miteinander verbinden. Aus 
der Idee ist mittlerweile eine dreißigjäh-
rige Erfolgsgeschichte geworden und der 
Bücherband dokumentiert seither bemer-
kenswerte Aspekte das gesellschaftliche 
und kulturelle Leben im Bodenseekreis. 

Das neue Jahrbuch „Leben am See“ ist 
im Rahmen der Vorstellungen sowie ab 
Mitte Oktober im örtlichen Buchhandel 
erhältlich.

VdK-Herbstversammlung
Zur diesjährigen Informationsveran-

staltung des VdK-Ortsverbandes Lan-
genargen am 6. Oktober mit dem Thema 
„Häuslicher Brandschutz“ fanden sich 
zahlreiche Interessierte im Katholischen 
Gemeindehaus ein. Nach Begrüßung der 
Mitglieder und Gäste durch den Vorsit-
zenden Ernst Zizler informierte Louis 
Laurösch, Stadtbrandmeister der Stadt 
FN, über die Arbeit und Hilfen der Feu-
erwehr in vielen Lebens- und Notla-
gen, sprach Gefahren und erste eigene 
Maßnahmen bei Wohnungsbränden an, 
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rum Weiherberg bei Raderach, Überlin-
gen Füllenwaid oder Tettnang Sputen-
winkel entsorgen. 

Es wird darauf hingewiesen, dass das 
Abstellen von Problemstoffen vor oder 
nach der Sammelzeit strafbar ist. Bitte 
halten Sie sich an die angegebenen Uhr-
zeiten, um Unfällen mit spielenden Kin-
dern vorzubeugen

Bei Rückfragen steht die Abfallbera-
tung des Landratsamtes Bodenseekreis 
unter Tel. 07541 204 5199 und 204 5493 
zur Verfügung. Alle Termine und Infos 
gibt es auch im Internet unter www.ab-
fallwirtschaftsamt.de .

Auch in diesem Jahr findet während 
der Herbstproblemstoffsammlung die 
Aktion „Tausche Birne gegen Birne“ 
statt. Bringen Sie Ihre ausgediente Ener-
giesparlampe zur Sammlung und tau-
schen Sie sie gegen eine leckere Speise-
„Birne“. Gleichzeitig erfahren Sie, wo Sie 
in Zukunft auch außerhalb der Problem-
stoffsammlung Ihre Energiesparlampen 
ortsnah entsorgen können.

Wirtschaftsförderung Bodenseekreis 
GmbH: letzte freie Plätze für 
Pater Dr. Notker Wolf im GZH

Am Dienstag, 23. Oktober 2012, prä-
sentiert die Wirtschaftsförderung Boden-
seekreis GmbH (WFB) im Graf-Zeppelin-
Haus in Friedrichshafen die „2. Business 
Night Bodensee“ – eine Veranstaltung 
der besonderen Art mit dem Top-Refe-
renten Pater Dr. phil. Notker Wolf zu dem 
Thema „Humanes Management noch 
möglich?“. Premiumpartner der Veran-
staltung sind die Sparkasse Bodensee, 
die Volksbank Friedrichshafen und die 
Volksbank Überlingen. Letzte Eintritts-
karten zur Business Night Bodensee kön-
nen noch bei der WFB bestellt werden. 
Bei der Buchhandlung Gessler in Fried-
richshafen gibt es zusätzlich einen Kar-
tenvorverkauf. 

Weitere Infos zur Veranstaltung sowie 
zu Pater Dr. Notker Wolf finden interes-
sierte auf der Homepage der Wirtschafts-
förderung Bodenseekreis: www.expedi-
tion-zukunft.de Eintrittskarten können 
noch  bei der WFB unter der Telefonnum-
mer 07541/385880 oder der E-Mail Ad-
resse info@wf-bodenseekreis.de bestellt 
werden. 

Angenommen werden Stoffe aus Haus-
halt und Landwirtschaft, z. B.: Batteri-
en, Autobatterien, Chemikalien, Farben, 
Lacke, Lösemittel, Säuren und Laugen, 
Pflanzenschutzmittel, Ölfilter und öli-
ge Lappen, Spraydosen mit Restinhalt, 
Leuchtstoffröhren und Energiesparlam-
pen, Feuerlöscher, Ölradiatoren, Altöl z. 
B. Motorenöl sowie alle anderen schad-
stoffhaltigen Stoffe, die nicht in den 
Mülleimer oder ins Abwasser gehören.

Elektronik- und Haushaltsgeräte 
können ebenfalls kostenlos abgegeben 
werden, z.B.: Radios, Stereoanlagen, Vi-
deorecorder, Spielkonsolen, PCs (ohne 
Bildschirm), Telefone, Kopierer, Staub-
sauger, Fön, Toaster, Kaffeemaschinen.

Nicht angenommen werden: Fernseh-
geräte, Monitore, Altreifen, Bauabfälle 
und Medikamente.

Die Problemstoffe müssen in festver-
schlossenen Gebinden (möglichst in der 
Originalverpackung) abgegeben werden. 
Staubförmige Stoffe, insbesondere Pflan-
zenschutzmittel, müssen staubdicht ver-
packt sein. Außerdem sollte die Produkt-
bezeichnung von außen erkennbar sein.

Landwirte werden gebeten, erst fünf 
Minuten vor Ablauf der angegebenen 
Zeit zum Sammelort zu kommen, um 
einen reibungslosen Ablauf der mobilen 
Sammlung zu gewährleisten. Größere 
Mengen können nur nach Voranmeldung 
angenommen werden.

Anlieferungen von Gewerbetreiben-
den können nicht angenommen werden. 
Kleingewerbetreibende können Problem-
stoffe 14-tägig im Wechsel jeweils Freitag 
kostenpflichtig beim Entsorgungszent-

zeigte einige Vorsorgemaßnahmen auf, 
die jedermann mit geringem Aufwand 
für seinen Lebensbereich treffen kann 
und demonstrierte auch den richtigen 
Umgang mit Hilfsmitteln (Feuerlöscher, 
Rauchmelder usw.). Nach seinem ca. 
1-stündigen sachkundigen, sehr leben-
dig gestalteten Vortrag beantwortete der 
Feuerwehrfachmann noch Fragen von 
einigen der Anwesenden. Dass das The-
ma „Häuslicher Brandschutz“ interessant 
und für jedermann wichtig ist, zeigte sich 
an der Aufmerksamkeit der Besucher. 
Begleitet von lebhaftem Beifall bedankte 
sich E. Zizler bei Herrn Laurösch für die 
vielen Informationen und den Hinweis „ 
die Feuerwehr – unser Freund und Hel-
fer in der Not – weiß Rat“.  Anschließend 
saßen die Besucher noch gemütlich bei 
Kaffee und Kuchen beisammen, konnten 
sich über das Gehörte austauschen und 
die Gemeinschaft pflegen. Gegen 17 Uhr 
verabschiedeten sich die Besucher in gu-
ter Stimmung. 

Voranzeige: 
Problemstoffsammlung am 20. Okt.
Nutzen Sie die Möglichkeit, Problem-

stoffe umweltgerecht und kostenlos zu 
entsorgen. Das Team der mobilen Sam-
melstelle ist am Samstag, 20. Oktober 
an folgenden Orten für Sie da: Neukirch 
Feuerwehrhaus Essacher Straße von 8 bis 
8:50 Uhr; Tettnang Parkplatz Stadthalle 
von 9:30 bis 11:20 Uhr; Kressbronn Park-
platz Freibad, Bodanstraße von 12:15 
bis 13:30 Uhr – langenargen Auffang-
parkplatz Friedrichshafener Straße von 
14:30 bis 15:50 Uhr.

Zünftiges Oktoberfest:  Mit Original Münchner „Wies‘n-Bier“, Haxen, Hähnchen 
und bayrischen Schmankerl lud die Familie Wittmann auf vergangenen Sonntag zum 
fast schon traditionellen 5. Oktoberfest in den „Engel“ ein und durfte sich trotz widrigem 
Wetter über einen recht guten Besuch erfreuen. Nicht zuletzt zog auch Peter Bayer mit 
seinen Achtalmusikanten die meist in Dirndl und Trachten erschienenen Gäste an, seine 
passende in bester Manier vorgetragene Bierzeltmusik sorgte für eine super Stimmung, 
aber auch Küche und Keller verwöhnten hervorragend auf gut bayrisch. Engels Herbst 
& Winterfahrplan hat die nächsten Monate noch einiges an Events auf dem Programm, 
Interessierte orientieren sich am übersichtlich gestalteten Flyer, der erst vor kurzem ge-
druckt dem Montfort-Bote beilag oder jederzeit im Engel abgeholt werden kann.  hh

–Voranzeige– Grüntag im Sport-
zentrum am Samstag, 20. Oktober

Der diesjährige Grüntag im Sport-
zentrum findet am Samstag, 20. Okto-
ber ab 8.00 Uhr statt. Hier werden die 
extensiven Flächen um die Sportan-
lagen gepflegt, Rückschnitte an He-
cken durchgeführt und der hügelige 
Bereich um den Platz gemäht. Dies 
geschieht in Zusammenarbeit mit den 
Langen argenern Vereinen und dem 
Gemeindebauhof. Die Verwaltung 
hofft auf eine rege Beteiligung durch 
die Vereinsmitglieder an dieser all-
jährlichen Großaktion.
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Sportlerehrung 2012
Im Mittelpunkt am Freitag Abend im 

Münzhof stand Verena Bentele, vielfache 
Olympiasiegerin bei den Paralympics 
im Langlauf und Biathlon. Bürgermeis-
ter Rolf Müller betonte seine besondere 
Freude, dass er diese großartige Sport-

lerin bei der 3. Sportlerehrung durch die 
Franz-Josef-Krayer-Stiftung – und seiner 
letzten zum Abschluss seiner Amtszeit 
– hier in Langenargen begrüssen dürfe. 
Die von Geburt an blinde Sportlerein be-
eindruckte mit ihrer Ausstrahlung und 
ungezwungenen Art beim Interview mit 
Rudi-Schmid-Geiger. Stationen ihres 
Lebens und ihrer sportlichen wie auch 
beruflichen Karriere beeindruckten die 
vielen anwesenden Jugendlichen und 
Erwachsenen. Insgesamt 16 olympische 
Medaillen, davon 12 Goldene, holte sie 
bis zu ihrem Karriereende im Jahre 2010.
Schulisch machte sie das Abitur und 
studierte an der Uni München, heute 
ist sie selbstständige Motivationstraine-
rin. „Ja, ich bin heute alleine, nur mit 
meinem Blindenstock bewaffnet, von 
München mit dem Zug hierher gefahren, 
jetzt verbringe ich ein Wochenende bei 
meinen Eltern in meiner Heimat in Well-
mutsweiler, das liegt im Argental hinter 

Laimnau“. Bürgermeister Rolf Müller 
überreichte der sympathischen Sportle-
rin ein Blumenarrangement und zeigte 
sich beeindruckt: „Wer sich Ziele steckt, 
kann diese mit Fleiß und Beharrlichkeit 
auch erreichen“. Dies bewies Verena 
Bentele als Sportlerin und wie sie ihre 
Behinderung alltäglich „meistert“ – hier 
im wahrsten Sinne des Wortes – das be-
eindruckte wohl alle Anwesenden nach-
haltig.

„Langenargen ist stolz auf seine Sport-
ler und froh, dass die FJK-Stiftung solche 
Ehrungen ermöglicht, die mit Urkunden 
und Geldpreisen verbunden sind“, so Rolf 
Müller und konnte insgesamt 40 Einzel-
atlethen und viele Mannschaften aus-
zeichnen. Unsere Bilder zeigen oben die 
fünf „Spitzenplätze“ und unten fast alle 
Geehrten zuammen mit Verena Bentele 
und Bürgermeister Rolf Müller.

Liesa Zeininger, 11J. (YCL) Bad.-Württ.
Landesmeisterin im Opti-Segeln – Tim 
Zimmermann, 16J, einer der drei besten 
Kart-Fahrer Deutschlands. 

Umrahmt wurde die Sportlerehrung vom 
Saxophonquartett der JMS – Eröffnet mit 
zwei „Orientalischen Tänzen“ der Teenie-
Gruppe, Ltg. Margaretha Emser (oben). 

Michele und Alisa Wolfinger, 11 u. 14J., 
bei den Deutsch. und Württ. Schülermeis-
terschaften 1. und 2. Plätze (Einradfahren) 
– Monika Carl, 41 J (LG Welfen): 1. Platz 
bei der Berglauf-WM (Mannschaft, 3. 
Platz Einzel), 1. EM (Einzel+Mannschaft).
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Nerven und holte mit 11:8 den ersehnten 
Sieg. Weitere Punkte holten Paul Arneg-
ger, Daniel Daub, Joachim Weber, Günter 
Daub und Jens Gerhart im zweiten Ein-
zel.

Weitere Ergebnisse: Kreisliga B Her-
ren II - Ravensburg  3:9; Jugend U18 II 
- Ettenkirch  3:6, Mädchen U18  - Beuren 
II  3:6.

Rekordbeteiligung bei lA Open 2012
Ein sensationell großes Teilnehmerfeld 

beschertem dem 9. internationalen Tisch-
tennisturnier LA OPEN in Langenargen 
eine proppenvolle Sporthalle. Dabei mel-
deten sich 206 Spielerinnen und Spieler 
aus Süddeutschland, der Schweiz und 
Österreich bis zum Meldeschluss zu die-
sem Tischtennis-Highlight am Bodensee 
an und zum ersten Mal wurde die 200er 
Marke geknackt. Pünktlich um 9:00 Uhr 
eröffneten die Organisatoren des TV02 
Langenargen und der Bürgermeister Rolf 
Müller das Turnier. Aufgrund der großen 
Spielerzahl in den Klassen verzögerten 
sich zwar die Starttermine in den nach-
folgenden Spielklassen, welche aber 
durch professionelle und ausgefeilte Or-
ganisation der Turnierverantwortlichen 
weitestgehend kompensiert wurde.

Positives Feedback gab es auch für 
die „Hallensprecherin“. Hinter Anna 
verbarg sich eine besondere „Neuver-
pflichtung“. Verantwortlich hierfür war 
Vereinsmitglied Michael Brendle, der ein 
„App“ (Neudeutsch für Anwendung) für 
eine automatische Ansage der Partien 
über den Rechner entwickelte. Weiterhin 
wurde in diesem Jahr die Tischvergabe 
per PC übernommen, was nochmals eine 
straffere Turnierdurchführung zur Folge 
hatte.

Beim obligatorischen schönen Spät-
sommertag, auch der blaue Himmel 
an diesem Tag ist schon fast Tradition, 
wünschten sich einige Spieler eine Kli-
maanlage. Diesem Wunsch konnten die 
Veranstalter nicht nachkommen, so dass 
die Spieler nicht nur wegen den starken 
Gegnern ins Schwitzen gerieten.

Erfreulich waren auch die vielen neu-
en Gesichter. Von über 30% war die Rede. 
Dabei bildeten die Herren D das stärkste 
Teilnehmerfeld. Vor allem der Bezirk war 
wieder stark vertreten. Eine Änderung 
ergab sich bei den Damen, die wieder in 
einer eigenen A- und B-Klasse angetre-
ten sind. Auch hier zeigte sich der posi-
tive Trend mit einem Wachstum des Teil-
nehmerfeldes.

Der Dank für die viele Arbeit, welche 
das Orgateam in den letzten Tagen inves-
tiert hat, waren die durchwegs gute Stim-
mung und Laune auf den Tribünen und 
an den Spieltischen. Das motiviert die 
vielen Helfer/innen, die sich schon jetzt 
auf das 10-jährige Jubiläum in 2013 freu-
en. Und Abteilungsleiter Joachim Weber 
verrät, dabei wird es sicherlich die eine 
oder andere Überraschung geben.

Alle Highlights der Partien aufzuzäh-
len, würde den Bericht sprengen. Mit am 

Beobachter der vergangenen Jahre wis-
sen, dass die Heimsiele gegen Bregenz 
stets sehr körperbetont, kämpferisch und 
spannend verliefen. Anpfiff der Partie ist 
um 20 Uhr in der Sporthalle im Sportzen-
trum Langenargen. Bereits um 16.15 Uhr 
trifft die „Zweite“ auf den TSB Ravens-
burg 2, das Vorspiel der ersten Herren-
mannschaft bestreiten um 18 Uhr die Da-
men vom TV Kressbronn gegen die TSF 
Ludwigsfeld 2.  

TV02 ABTlG. TIScHTENNIS
Herren III gelingt erfolgreiche Auf-

holjagd: Bezirksklasse Herren - Deu-
chelried 9:0 und Meckenbeuren 8:8. 
Nachdem die Gäste aus Deuchelried 
ersatzgeschwächt antraten, gelang ein 
Durchmarsch. Nach einer kurzen Pau-
se kam der zweite Gegner aus Mecken-
beuren zum Kräftemessen. Nach einer 
sicheren 2:0 Satzführung des Doppels 
Ralf Cornelssen/Gerhard Sauter kippte 
die Begegnung. Nur viel Mühe und Not 
gelang im fünften Satz nach einem Rück-
stand doch noch das erlösende 11:9. Mit 
den vier Siegen in Folge von Ralf Cor-
nelssen, Gerhard Sauter, Michael Brend-
le und Matthias Wieland konnte erstmals 
eine 4:2-Führung ausgebaut werden. 
Im zweiten Einzel von Ralf Cornelssen 
schien im fünften Satz beim Stand von 
8:6 ein weiterer Punkt in Sichtweite. Es 
sollte nicht klappen. Umso wichtiger war 
der Sieg von Gerhard Sauter. Mit einem 
gleichwertigen Gegner hatte es Michael 
Brendle zu tun, aber er unterlag im Ent-
scheidungssatz. Absolut souverän war 
wieder Matthias Wieland, der auch sein 
zweites Einzel holte. Nach dem wichti-
gen Punkt von Sebastian Schott, hatte 
das Schlussdoppel die große Chance, die 
Mannschaft zum vierten Matcherfolg in 
Folge zu führen. Nach dem ersten Satz-
sieg und der 7:3 Führung im zweiten, sah 
alles vielversprechend aus. Aber die Geg-
ner gaben nicht auf und unterbanden die 
2:0-Führung. Im fünften Satz konnten 
Cornelssen/Sauter den kleinen 6:4-Vor-
sprung nicht ins „Ziel“ bringen. „Trotz-
dem können wir über den einen Punkt 
froh sein, da eine Zeitlang auch eine 
7:9-Niederlage möglich gewesen wäre 
und bleiben bis jetzt ungeschlagen“, teil-
te Mannschaftsführer Jochen Blanken-
horn mit.

Kreisklasse c  Herren III - lindau 
Zech IV 9:4: Schon nach dem Doppeln 
mit den Siegen von Günter Daub/ Jens 
Gerhart und Joachim Weber/Ulrich Hau-
ber keimte Hoffnung zum ersten Match-
erfolg auf. Doch diese wurde schnell mit 
den ersten Einzeln zunichte gemacht und 
die Gäste aus Langenargen gerieten mit 
2:4 in Rückstand. Was danach passierte 
sollte in Erinnerung bleiben. Mit dem 
11:4 im fünften Satz läute Mannschafts-
führer Jens Gerhart die Wende ein. 
In allen weiteren Einzel gingen seine 
Mannschaftskameraden als Sieger von 
den Tischen. Dabei behielt Ulrich Hau-
ber in seinem Einzel im fünften Satz die 

Heimatsport
FUSSBAllVEREIN

langenargen hofft auf einen Sieg: 
Durch seinen 7:2-Erfolg am 3. Oktober 
gegen die Sportfreunde FN hat sich der 
FVL eine gute Ausgangsposition im Mit-
telfeld der Tabelle für die kommenden 
Begegnungen sichern können. Den An-
fang macht am Sonntag das Spiel gegen 
den aktuellen Zweiten SV Tannau, der 
zu den Favoriten in der B-Liga gehört. 
Während Langenargen am letzten Sonn-
tag spielfrei war, konnte sich der SVT mit 
einem 13:0-Sieg gegen die Sportfreun-
de auf das Spiel beim FVL einstimmen. 
FVL-Trainer Gökmen Öksüz glaubt fest 
daran, dass sein Team gegen den SV 
Tannau eine gute Figur wird abgeben 
können. Er meldet „alle Mann an Bord“ 
und kann somit in Bestbesetzung antre-
ten. Mit dem erhofften Sieg könnte Lan-
genargen nämlich bis auf drei Punkte an 
Tannau aufschließen und sich vor dem 
nächsten Spiel beim Spitzenreiter SG 
Niederstaufen/Hergensweiler eine gute 
Ausgangsposition sichern. gbr

TV02 – ABTlG. HANDBAll
langenargen verliert Auswärtsspiel 

beim Sc lehr: Die erste Männermann-
schaft des TV02 hat vergangenen Sams-
tag ihr Auswärtsspiel beim SC Lehr mit 
29:24 verloren. Auf Grund zahlreicher 
Ausfälle begaben sich lediglich acht Feld-
spieler zum Aufwärmen in die Sporthalle 
Nord in Ulm, worunter sich nach 6-mona-
tiger Verletzungspause auch erstmals Fe-
lix Peschke befand. Zu Beginn der Par-
tie kam das Team jedoch mit Spielgerät 
und den eigenen Angriffsbemühungen 
nicht zurecht. Über die Spielstände 5:1, 
10:5 und 13:7 konnten die Hausherren 
eine 17:9 Halbzeitführung herausspie-
len. Mit der notwendigen Wut im Bauch 
betrat die Mannschaft das Spielfeld zur 
zweiten Halbzeit. Durch eine deutliche 
Steigerung in der Defensive kam der 
SC Lehr nun nicht mehr zu einfachen 
Toren. Mitte der zweiten Halbzeit be-
trug der Vorsprung der Hausherren nur 
noch vier Tore. In der Schlussphase des 
Spiels musste Langenargen jedoch den 
begrenzten Wechselmöglichkeiten und 
der Aufholjagd Tribut zahlen und ver-
gab einen 7-Meter, sowie eine 100% Tor-
chance. Dies gab der Heimmannschaft 
die Chance drei Tore in Folge zu erzie-
len und den 29:24 Sieg einzutüten. Für 
den TVL spielten: David Pietsch, Heinz 
Rief (beide Tor), Benjamin Behr (2), Urs 
Biermann (4), Christian Zocholl (8/2), 
Thomas Häufle (3), Marc Dreher, Marius 
Längin (6), Tim Brack (1), Felix Peschke.

TVl empfängt die zweite Mannschaft 
aus Bregenz: Am morgigen Samstag, 13. 
Oktober 2012, empfängt der TV02 die 
Reserve von A1 Bregenz in heimischer 
Halle. Der TVL benötigt nach dem Fehl-
start mit 2:6-Punkten dringend weitere 
Punkte auf der Habenseite, um nicht den 
Anschluss in der Bezirksliga zu verlieren. 
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Wie im letzten Jahr findet auf der Ener-
gie-Aktions-Bühne, gegenüber der Ener-
gieagentur, ein tägliches Vortragspro-
gramm zu bestimmten Energiethemen 
statt. Die Vorträge beginnen werktags 
jeweils um 11 und um 15 Uhr. An den bei-
den Wochenenden (jeweils samstags und 
sonntags) gibt es um 13 Uhr zusätzliche 
Fachvorträge. Während der gesamten 
neun Tage ist der Stand der Energieagen-
tur mit unabhängigen Ingenieuren der 
Energieagenturen besetzt. Diese beraten 
kostenlos und produktneutral zu allen 
Fragen rund um erneuerbare Energien, 
Energieeinsparung und Förderprogram-
me. „Wir wollen zeigen, dass die Ener-
giewende machbar ist. Jeder kann selber 
etwas dazu beitragen. So funktioniert 
nicht nur die Energiewende, sondern 
man kann für die Zukunft viel Geld spa-
ren. Wer jetzt in Energieeffizienz inves-
tiert, spart im Alter erheblich Energie-
kosten ein“, erklärt der Geschäftsführer 
der Energieagentur Ravensburg, Walter 
Göppel. 

Erstmals Thementage: Erstmals werden 
spezielle Thementage mit zusätzlichem 
Fachpersonal der Aussteller angeboten. 
Zu den einzelnen Thementagen werden 
spezielle Fachvorträge kostenlos an-
geboten. Gleich am 13. Oktober stehen 
Blockheizkraftwerke, z.B. Mini-BHKW 
für Einfamilienhäuser bis hin zu Gewer-
bebetrieben im Mittelpunkt. Heiztage 
sind am 14. und 15. Oktober. Hier geht 
es wirklich um alles war mit dem Thema 
Heizen zu tun hat. Ob Brennwerttech-
nik, solare Warmwassererwärmung mit 
Heizungsunterstützung, Wärmepumpen 
mit Erdsonden oder Flächenkollektoren. 
Dabei wird auch das Heizen mit Holz 
eine große Rolle spielen, egal ob Scheit-
holz, Hackschnitzel oder Pellets. Der 16. 
Oktober ist der Photovoltaiktag. Schwer-
punkt wird dabei die solare Stromerzeu-
gung mit dem Hauptthema der Eigen-
stromerzeugung mit Speicherung sein. 
Am 17. Oktober ist Windtag. Hier ste-
hen Themen wie Bürgerbeteiligungen 
bei Großwindanlagen, Windmessungen, 
Windkraftanlagen mit Nabenhöhe von 
über 140 Meter auf dem Tagesprogramm. 
Außerdem können sich die Besucher über 
die geplanten Windstandorte in der Regi-
on Bodensee-Oberschwaben erkundigen. 
Passend zum Herbst wurde der 18. Ok-
tober zum Lichttag auserkoren. An die-
sem Tag dreht sich alles um Innen- und 
Außenbeleuchtung. Das Hauptthema 
wird die LED-Technik sein. Diese kann 
natürlich auch in Funktion angeschaut 
werden. Am 19. Oktober ist Neubautag 
– dabei steht das zukunftsweisende und 
energiesparende Bauen, vom Passivhaus 
bis zum Energieplushaus, im Vorder-
grund. Zur Abrundung wird auch über 
die verschiedensten Dämmvarianten 
sowie mögliche Heiztechniken mit kon-
trollierter Wohnungslüftung informiert. 
Auch die Themen Holzhaus, Holzbau 
und Massivbau werden genauer unter die 
Lupe genommen. 

Uhr in der Grundschule Oberdorf/Lan-
genargen im Dachgeschoß. TaeKwonDo 
fördert das Gleichgewicht, die Motorik, 
Konzentration und das Selbsbewußtsein, 
wichtig ist dies vor allem deshalb, weil 
in der heutigen Zeit bei vielen Kindern 
sogenannte Zivilisationskrankheiten 
auftreten. Diese äußern sich oft durch 
Dickleibigkeit, Koordinationsprobleme, 
Allergien, Hyperaktivität, Konzentrati-
onsmangel, fehlendes Sozialverhalten, 
erhöhtes Aggressionspotential. Schnup-
pertraining kostenlos möglich. Infos un-
ter www.taekwondo-postleb.de, Tel. 0176 
32001771.

YAcHTclUB lANGENARGEN

Herbstwindregatta in Rastatt: Drei 
Segler vom Yacht-Club nahmen dieses 
Jahr an der Herbstwindregatta am Gold-
kanal in Rastatt teil. Alisa und Niklas 
Engelmann starteten in der Wertungs-
gruppe A und Paul Kaifler in der Wer-
tungsgruppe B. Am ersten Wettfahrttag 
konnten in Gruppe A drei Läufe gese-
gelt werden, in Gruppe B nur zwei. Im 
Zwischenklassement führte in Gruppe 
A Niklas Engelmann vor Marie Scheuf-
fele (Württembergischer Yachtclub) und 
Alisa Engelmann. In Gruppe B beleg-
te Paul Kaifler einen hervorragenden 
dritten Rang. Am nächsten Tag konnten 
noch zwei Läufe gesegelt werden. Leider 
rutschte Niklas dabei auf den vierten Ge-
samtrang ab, während seine Schwester 
ihren guten dritten Rang halten konn-
te. Gewonnen hat in Gruppe A Marie 
Scheuffele vor Sina Hülke (Segelverein 
Schluchsee) und Alisa Engelmann. In 
Gruppe B konnte sich Paul Kaifler durch 
zwei gute Läufe noch vom dritten auf den 
zweiten Gesamtrang vorarbeiten. Mit zu-
friedenen Gesichtern kamen am Sonntag 
Abend alle wieder wohlbehalten nach 
Hause. Mal sehen was die nächsten Re-
gatten noch bringen. pe

„Meine Energiewende“ – so lautet das 
diesjährige Thema der Energieagen-
tur Ravensburg bei der Oberschwa-

benschau 
Die Halle 2 wird wieder zur Energie-

halle – 30 Hersteller zeigen alles rund 
um das Thema Energie. 30 namhafte 
Hersteller aus den Bereichen Erneuer-
bare Energien, Heizungstechnik, Block-
heizkraftwerke, Bau und Ausbau sowie 
Dämmung präsentieren die neuesten 
Entwicklungen und Möglichkeiten in 
diesem Bereich. Die Energiewende zum 
(Be)greifen, für das Eigenheim oder auch 
den Gewerbebetrieb einfach und mit an-
schaulichen Ausstellungsobjekten. 

Mit den unterschiedlichsten Expona-
ten wird die „Eigene Energiewende“ für 
Besitzer von Eigenheimen aber auch von 
Unternehmen zum (Be)greifen einfach 
und anschaulich dargestellt. Zum Bei-
spiel wird am Stand der Energieagentur 
eine Wärmepumpe mit Korb in Funktion 
zu sehen sein. Diese darf nicht nur ange-
schaut, sondern auch angefasst werden. 

Zuschauerwirksamsten waren die Par-
tien vom A-Klassespieler Sven Happek, 
TV Bad Rappenau. Allerdings musste 
sich der vermeintlich stärkste Spieler mit 
dem dritten Platz vornehmen. Sieger in 
der Klasse A in einem reinem schweizeri-
schen Duell war David Pfabe, TTC Rapid 
Luzern vor Daniel Peter, TTC Will CH.

Weitere Endspiele mit dem jeweiligen 
Sieger: Herren B: Peter Fuchs, SV Deu-
chelried vor Stephan Thiel, SV Rissegg; 
Herren C: Dario Meyer, TTC Rapid Lu-
zern vor Krebs Patrick, TSG Leutkirch; 
Herren D: Michael Reiner, SV Ettenkirch 
vor Felix Bär, TTC-74 Tettnang; Damen 
A: Anna Lasarzick, NSU Neckarsulm vor 
Verena Wetzel, VfR Altenmünster; Da-
men B: Lena Probst, TTC Witzighausen 
vor Vochezer Lisa, 1. TTC Wangen; Alle 
Ergebnisse sind auf der HOME-Page der 
Tischtennisabteilung Langenargen ver-
öffentlicht. Zudem werden viele Bilder 
zeitnah auf dieser Page veröffentlicht.

EISSTOcKScHüTZEN
ESc-Seniorinnen sind Vizepokalsie-

ger der Region Südwest: Der Eisstock-
schützenclub kann mal wieder einen 
tollen Erfolg vermelden, denn die Damen 
holten sich am Samstag die Vizemeister-
schaft beim Regionenpokal Südwest und 
sind somit zur Deutschen Seniorinnen-
Meisterschaft in Berlin am 23. März 2013 
qualifiziert. Der Regionenpokal Südwest 
wurde in der Eissporthalle Stuttgart 
ausgetragen, das Teilnehmerfeld war im 
wesentlichen von Spielgemeinschaften 
des LEV Baden Württembergs bzw. der 
Region Südwest bestückt, einzig der ESC 
Langenargen trat als eigener Verein an. 
Die Vizemeisterschaft wurde entspre-
chend gefeiert, zumal nur die ersten zwei 
Teams weiterkamen und sich die Damen 
des ESC Langenargen einen erbitterten 
Zweikampf um diesen zweiten Rang mit 
der Spielvereinigung Südwest 1 lieferten. 
Die Spielerinnen Isa Beck, Buzzy Göp-
pinger, Monika Bucher und Irmgard Käp-
peler waren bei gleichem Punktestand 
6:6 nur in der Stockquote besser, d.h. 
0,809 (76:94 gewonnene zu verlorenen 
Stöcken) im Vergleich zum Dritten mit 
0,800 (80:100). Kommentar von Isa Beck: 
„Kann mich nicht erinnern, dass ein Tur-
nier so knapp entschieden wurde. Die 
Freude über die Qualifikation zur DM ist 
um so größer!“ Nicht ganz so erfolgreich 
lief es beim anderen Geschlecht: Die 
ebenfalls am Senioren-Pokalwettbewerb 
teilnehmenden Herren erwischten einen 
rabenschwarzen Tag und mußten sich bei 
nur einem gewonnenen Spiel mit dem 
letzten Platz begnügen.

TAEKWONDO-ScHUlE
Ab Oktober startet die TaeKwonDo-

Schule-Postleb einen neuen Anfänger-
kurs für Kinder und Erwachsene. Kin-
der ab 7 Jahren trainieren Montags und 
Donnerstags ab 18 bis 19 Uhr; Erwach-
sene und Jugendliche ab 13 Jahren Mon-
tags und Donnerstags ab 19.15 bis 20.30 
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1780 und dem vollkommenen ökonomi-
schen und politischen Bedeutungsver-
lust bringt die „Bodensee-Gürtelbahn“ 
vermehrt Sommerfrischler, aber auch 
Gewerbetreibende in den Ort, eine neue 
Blütezeit beginnt. An der stattlich erwei-
terten Bahnhofstraße entstehen mehrere 
ansehnliche Gebäude. In einem dersel-
ben, dem Anwesen Bahnhofstraße 27, 
erblickt Martin Hauber am 11. März 
des Jahres 1901 das Licht der Welt. Sein 
Vater gleichen Vornamens, ein offenbar 
nicht unvermögender Käsereimeister aus 
dem bayerischen Allgäu, hatte dieses 
Haus kurz zuvor errichtet; wenige Jahre 
später baut er noch ein zweites Gebäude 
im Hirschweg und betreibt dort ebenfalls 
seine Käserei. Dieses Geschäft dürfte 
gewinnbringend bewirtschaftet worden 
sein, denn die Familie hat 12 Kinder zu 
ernähren. Schon bald darauf, im Jahr 
1910, verzieht die Familie Hauber ins 
benachbarte Nonnenbach, heute Kress-
bronn; ihre Spur verliert sich, vorerst. 

Vorerst nur, denn im Jahr 2005 entdeckt 
Heinz Keller, Mitarbeiter des Auswärti-
gen Amts und seinerzeit im Ministerium 
in Berlin beschäftigt, die Geheimakte 
„Attentat auf den Führer“, ein Zufalls-
fund im Rahmen seiner dienstlichen Re-
cherchen zu den Wirtschaftsbeziehungen 
zwischen Deutschland und der Schweiz 
im „Dritten Reich“. Er erfährt darin von 
den Plänen des gebürtigen Langenar-
geners Martin Hauber, den „Führer“ 
mittels eines Kamikazefluges beim 
Reichsparteitag 1938 in Nürnberg töten 
zu wollen. Es reift sodann in ihm der Ge-
danke, darüber einen Roman schreiben 
zu wollen. Mit dem Schreiben begann er 
schon früher, es war 1965, während sei-
nes ersten Auslandspostens im Rahmen 
seiner diplomatischen Tätigkeit. Heinz 
Keller arbeitete damals an der Deutschen 
Botschaft in Südvietnams Hauptstadt 
Saigon, er schrieb für eine deutsche Zei-
tung einen Artikel über die bewegenden 
Ereignisse in Vietnam. Angeregt hierzu 
hatte ihn ein ebenfalls dort weilender, 
ihm persönlich bekannter Sonderkorre-
spondent der ARD: Peter Scholl-Latour. 

Ein Verlag für den Roman um Mar-
tin Hauber findet sich im Rahmen der 
Frankfurter Buchmesse in Gestalt von 
„Rotbuch“, zur „Eulenspiegel-Verlags-
gruppe“ gehörend. Von dort aus ergeht 
die Anregung, den in Archiven vorge-
fundenen Realitäten nun auch noch 
Fiktionen hinzuzufügen, um die „Lü-
cken der Archivrecherche literarisch zu 
überwölben“ („Frankfurter Allgemeine 
Zeitung“). Die fiktive Politisierung der 
Handlung übernimmt Viktor Glass als 
Mitautor. Aus der Feder des studierten 
Publizisten und Sinologen entstammen 
zahlreiche Unterhaltungs- sowie biogra-
fisch-historische Romane und weiterer 
Veröffentlichungen. Seine Ausdrucks-
kraft hatte Viktor Glass nicht zuletzt 
an einem Drehbuchseminar bei Gyula 
Trebitsch, Gert Fröbe und Michael Ball-
haus in Hamburg geschult, weitere Ins-

mensfinanzierung mit Fördermitteln 
und Krediten“ zeigen Thomas Stubanus 
und Andreas Miehle, dass es eine brei-
te Palette an finanzieller Unterstützung 
für Existenzgründer gibt und diese mit 
den richtigen Kenntnissen gewinnbrin-
gend in das eigene Konzept eingepflegt 
werden kann. Zwar erschließen sich ei-
nem die vielfältigen Angebote oftmals 
erst nach eingehender Beratung, doch 
die ersten Hinweise und Hintergrundin-
formationen worauf man bei der eigenen 
Finanzierung achten sollte, werden von 
den Referenten gerne gegeben.

Thomas Stubanus ist Regionaldirektor 
der Sparkasse Bodensee und verantwort-
lich für die Firmenkundenberatung der 
Direktion Tettnang mit Spezialisierung 
auf Unternehmensfinanzierung. Unter-
stützt wird er von seinem Kollegen And-
reas Miehle. Er ist Firmenkundenberater 
in der Hauptstelle in Friedrichshafen und 
hier erster Ansprechpartner für Existenz-
gründer. Das „Forum Fit für die Selbst-
ständigkeit“  findet am Dienstag, 16. Ok-
tober 2012 um 19 Uhr  in der Sparkasse 
Bodensee, Bahnhofstraße 22 in Tettnang, 
statt. Behandelt wird das Thema: „Solide 
Unternehmensfinanzierung mit Förder-
mitteln und Krediten“. Nach dem Vortrag 
besteht im Rahmen einer Diskussions-
runde die Gelegenheit, den Referenten 
gezielt Fragen zum Thema zu stellen und 
das Beratungsangebot der WFB zu nut-
zen. Aus berufsrechtlichen Gründen darf 
allerdings keine Beratung im Einzelfall 
vorgenommen werden.Die Teilnahme am 
Forum Fit für die Selbstständigkeit ist 
kostenlos. Um Anmeldung wird gebeten 
unter Tel. 07551 9471937 oder info@wf-
bodenseekreis.de.

langenargener plante Kamikazeflug 
auf den „Führer“ Adolf Hitler

Heinz Keller und Viktor Glass lesen aus 
ihrem Buch „Das Attentat des Herrn Hau-
ber“:  Langenargen zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts: Das 1600 Seelen zählen-
de verträumte Städtchen erwacht durch 
den Anschluss an das Eisenbahnnetz aus 
einem über 100 Jahre währenden „Dorn-
röschenschlaf“. Nach dem Staatsbankrott 
des gräflichen Hauses Montfort im Jahr 

Zum guten Schluss stehen am 20. und 
21. Oktober die Altbautage an. Dabei 
dreht sich alles um das richtige Sanieren, 
um Schimmelvermeidung, neue Fenster-
techniken, verschiedene Dämmstoffva-
rianten und vieles mehr. Dazu werden 
verschiedene Modelle aufgebaut sein 
sowie entsprechende und passende Hei-
zungstechnologien vorgestellt. Speziell 
zu den jeweiligen Thementagen werden 
zusätzliche Fachleute zu den einzelnen 
Themen vor Ort beraten.

Betreuungsgruppen für demenz- 
kranke Menschen haben Plätze frei
Der DRK-Kreisverband Bodenseekreis 

e.V. bietet schon seit mehreren Jahren 
ambulante Betreuungsgruppen für Men-
schen mit einer Demenzerkrankung in 
der Kreisgeschäftsstelle in Friedrichs-
hafen an. Die Gruppen treffen sich an 
zwei Tagen in der Woche, Montag und 
Mittwochnachmittag von 14-17 Uhr. Bei 
der Auswahl der Angebote gehen wir auf 
die individuellen Interessen und Stärken 
der Gruppenteilnehmer ein und es wer-
den Elemente aus der Bewegungs-, Ge-
staltungs- und Musiktherapie verwen-
det. Das Gruppenangebot hat das Ziel, 
unsere Gäste in verschiedener Hinsicht 
„anzuregen“, sie Geselligkeit, Abwechs-
lung und Gemeinschaft erleben zu lassen 
und sich wohl und geborgen zu fühlen. 
Gleichzeitig bedeutet das Angebot eine 
Entlastung für die betreuenden Angehö-
rigen und ermöglicht ihnen Zeit für sich 
zu haben. Diese Gruppen, die von einer 
professionellen Kraft aus dem Bereich der 
Altenhilfe und ehrenamtlichen Helfern 
betreut wird, haben noch freie Plätze zu 
vergeben. Ein Fahrdienst ist vorhanden.

Bei den Pflegekassen kann eine Kos-
tenbeteiligung für dieses Angebot bean-
tragt werden. Für weitere Informationen 
wenden sich Interessierte an den Kreis-
verband des Deutschen Roten Kreuzes in 
Friedrichshafen, Bruna Wernet, Dipl. So-
zialpädagogin (FH), Tel.: 07541/504-126.

Wirtschaftsförderung Bodenseekreis: 
WFB-Vortrag: Welche Möglichkeiten 
der Finanzierung stehen mir als Exis-

tenzgründer zur Verfügung?
Sie möchten sich selbstständig machen, 

haben ein tolles Unternehmenskonzept 
doch Ihnen fehlt das nötige Kapital? Um 
einen Kredit kommen Sie nicht herum, 
doch welchen nehmen? Ihnen hilft die 
beste Idee nichts, wenn die Finanzierung 
nicht auf soliden Beinen steht! Welche 
Möglichkeiten es bei der Kreditaufnah-
me gibt und worauf man achten sollte, so-
wie etwaige Fördermittel zur Unterstüt-
zung nutzbar machen, erklären Thomas 
Stubanus und Andreas Miehle von der 
Sparkasse Bodensee in ihrem Vortrag am 
16. Oktober 2012 im Rahmen der Veran-
staltungsreihe „Forum Fit für die Selbst-
ständigkeit“ der Wirtschaftsförderung 
Bodenseekreis (WFB) in der Sparkasse 
Bodensee in Tettnang.

In ihrem Vortrag „Solide Unterneh-

Buzzy Göppinger, Irmgard Käppeler, Moni-
ka Bucher und Isabella Beck aus Langen-
argen (v.l.)
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brik: Soziales & Gesundheit - Senioren 
– Vortragsreihe „Älter werden …“) nach-
zulesen. Organisiert wird dieses Ange-
bot vom Kreissozialamt. Dazu ein Zu-
sammenschluss von rund 300 Akteuren, 
insbesondere Altenhilfeeinrichtungen, 
Fachkräfte sowie ehrenamtlich engagier-
ten Bürger. Ansprechpartner im Landrat-
samt Bodenseekreis ist Wiltrud Bolien, 
Tel.: 07541 204-5640, E-Mail: wiltrud.
bolien@bodenseekreis.de.

Der nächste Termine: „Rechtliche Vor-
sorge und Unterstützung“: Montag, 5. 
November 2012, 19:00 Uhr in Überlin-
gen, Ev. Pfarrhaus, Grabenstraße 2

Anmeldung ist nicht erforderlich. „Älter 
werden – was dann?“ ist eine vierteilige 
Vortragsreihe, die sich konkreten Fra-
gen und Problemen des alltäglichen Le-
bens im fortgeschrittenen Alter widmet. 
Themen im Vortragsjahr 2012 waren 
rechtliche Vorsorge, Verkehrstüchtig-
keit, Demenz sowie Pflegebedürftigkeit. 
Experten der jeweiligen Bereiche geben 
nützliche Infos und Hinweise zum Um-
gang mit diesen Themen. Alle Vorträge 
werden in Friedrichshafen, Markdorf, 
Tettnang und Überlingen angeboten. 
Alle Themen und Termine sind auch im 
Internet auf www.bodenseekreis.de (Ru-

pirationen für die literarische Tätigkeit 
entnimmt er den zwischen Drama und 
Banalität sich bewegenden Ereignissen 
des alltäglichen Lebens. Der Roman „Das 
Attentat des Herrn Hauber“ umfasst nach 
seiner Fertigstellung und Veröffentli-
chung im Jahr 2011 beachtliche 348 Sei-
ten. Aus diesem Werk lesen die beiden 
Autoren, Heinz Keller und Viktor Glass, 
am Sonntag, 21. Oktober, auf Schloss 
Montfort Langenargen. Es handelt sich 
hierbei um eine Veranstaltung der Ge-
meinde, die von Büchereileiterin Tabea 
Bader und Gemeindearchivar Andreas 
Fuchs moderiert wird. Andreas Fuchs 
wird dabei das gesellschaftliche Umfeld 
beschreiben, in welches Martin Hauber 
im damaligen Langenargen hineingebo-
ren worden ist. Für ein ansprechendes 
musikalisches Rahmenprogramm sorgen 
Bernhard Bitterwolf (Gitarre) und Hans-
Peter Hirthammer (Querflöte). Die Ver-
anstaltung im Schloss Montfort beginnt 
um 15 Uhr, es wird Kaffee und Kuchen 
angeboten. Außerdem besteht nach dem 
offiziellen Programm die Möglichkeit, 
den Roman von Heinz Keller und Viktor 
Glass zu erwerben und signieren zu las-
sen. Der Eintritt ist frei.  AF

„Älter werden - was dann?“
Vortrag zum Thema Demenz und Mög-

lichkeiten der Unterstützung im Alltag: 
„Wenn das Denken nicht mehr gelingt“ 
– das ist das Thema eines Vortrages am 
Mittwoch, 17. Oktober um 19 Uhr in 
Markdorf. Ursula Rosenow von der Bru-
derhaus Diakonie wird im Mehrgenera-
tionenhaus Markdorf, Spitalstraße 3, das 
Krankheitsbild der Demenz erklären, 
erste Anzeichen beschreiben und den 
geeigneten Umgang mit Erkrankten be-
leuchten. Im Anschluss besteht die Mög-
lichkeit, der Referentin konkrete Fragen 
zu stellen. Der Vortrag richtet sich vor 
allem an ältere Menschen sowie an de-
ren Angehörige. Der Eintritt ist frei. Eine 

Staffellauf 2012 – Spendenübergabe.   Am vergangenen Dienstag strahlten zwei 
Menschen ganz besonders: Astrid Reitemann von der Samariter Suppenküche und Karl 
Pfeifer, der sich für das Kuh-Projekt in Afrika einsetzt. Beide Projekte wurden mit den 
Sponsorengeldern des diesjährigen Staffellaufs am Uferfest unterstützt. Die Firmen Züb-
lin und Aguti sowie die Volksbank Friedrichshafen gaben jeweils größere Geldbeträge 
für die beiden sozialen Einrichtungen. Die Samariter Suppenküche konnte mit dem Geld 
einen Teil des Mobilars finanzieren, um den vergrößerten Speise- und Aufenthaltsraum 
auszustatten. Die Suppenküche hat zukünftig immer mittwochs ab 13 Uhr geöffnet, nicht 
mehr wie bisher samstags. In Afrika wird nun eine Kuh für eine bedürftige Familie ge-
kauft. Somit ist ein Teil deren Nahrungsbedarfs gedeckt und kleinere Einnahmen sind 
auch möglich. Ein tolles Projekt, das dem Ansatz Hilfe zur Selbsthilfe gerecht wird. Unser 
Bild v.li: Annette Ahrendt (Firma Züblin), Karl Pfeifer (Kuh-Projekt), Astrid Reitemann 
(Samariter Suppenküche), Thomas Blab (Firma Züblin), Sandra Sobeck (Turnverein Lan-
genargen), Vanessa Vielieber (Volksbank Friedrichshafen), Gisela Sterk (Jugendbeauf-
tragte Gemeinde Langenargen).


